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Mühle wird Heimat für Kunstausstellungen
Alle 6 Monate werden neueWerke aus dem Kunstkreis Friesoythe zu sehen sein / Start mit Bildern von Christa Anneken
Von Heiner Stix

Friesoythe. Die Wassermühle
wird zur Kunstgalerie: Der Ver-
anstaltungsort gibt künftig auch
einer Wechselausstellung des
Friesoyther Kunstkreises eine
Heimat. Alle 6 Monate wird ei-
ne andere Künstlerin, ein ande-
rer Künstler dort Werke prä-
sentieren können. Den Anfang
macht die Friesoytherin Christa
Anneken. Sie zeigt 11 Acrylbil-
der, die zu einem großen Teil ei-
nen engen Bezug zur Stadt ha-
ben.
Die Idee mit der Wechselaus-

stellung habe sich im Vorstand
des Mühlenvereins aus einem
Gespräch heraus entwickelt, sagt
Sabine Winnat, die für den Ver-
anstaltungsbetrieb in der Mühle
zuständig ist. „Wir sind ein Kul-
turzentrum, da passen wech-
selnde Ausstellungen gut zum
Konzept.“ Die Zusammenarbeit
mit dem Kunstkreis Friesoythe,
in dem derzeit knapp 30 Künst-
lerinnen und Künstler organi-
siert sind, soll dabei die Qualität
sicherstellen.
„Andreas Strunk vom Vor-

stand des Mühlenvereins hat
mich angerufen und gefragt, ob
das etwas für uns wäre“, erzählt
Christa Anneken vom Organi-
sationsteam des Kunstkreises.
„Wir haben das Angebot natür-
lich gerne angenommen.“ Sie
selbst hat sich bereit erklärt, die
erste Ausstellung zu bestreiten
und dafür aus ihrem Fundus Bil-
der aus den vergangenen 7 Jah-
ren ausgewählt.
Darunter sind vor allem Bil-

der, die entweder einen Bezug
zu Friesoythe haben oder in die
aktuelle Situation passen. Bestes

Beispiel dafür ist ihr 2021 ent-
standenes Bild von der Friesoy-
ther Friedensglocke. „Das hängt
auch deshalb so prominent, weil
es für mich derzeit einen hohen
Stellenwert hat“, sagt die Künst-
lerin und verweist auf die Mah-
nung zum Frieden, die von der
Glocke ausgeht, sowie auf die
Friedensdemonstrationen, die
dort ihren Abschluss fanden.
Aktuell ist angesichts des

Kriegs in der Ukraine auch das
ebenfalls 2021 entstandene Bild
von der Zerstörung Friesoythes,
in das Anneken neben der zer-
störten St.-Marien-Kirche auch

eine Seerose als Symbol für den
Neubeginn und eine Friedens-
taube eingearbeitet hat. „Das
Bild passt fürmich besonders gut
in die heutige Zeit“, sagt sie.
Gleiches gilt für einWerk, das ei-
ne Hungersnot in Afrika auf-
greift und eine neue, erschre-
ckende Aktualität erfahren kann.
„Das sind für mich Herzensan-
gelegenheiten, die mich berüh-
ren“, erläutert Anneken die Tat-
sache, dass alle diese Werke be-
reits vor dem Krieg in der Ukra-
ine entstanden sind.
Zwischen die zum Frieden

mahnendenWerke haben Chris-

ta Anneken, ihre Tochter Luisa
und Sabine Winnat ein Bild mit
mehreren Friesoyther Motiven,
darunter auch das Stadttor, ge-
hängt. „Ich bin Friesoytherin und
hänge an meiner Stadt“, sagt die
Künstlerin. Das kommt in ihren
Bildern auch in einer Besonder-
heit zum Ausdruck. „Friesoyther
Motive male ich nur mit Wasser
aus der Soeste“, erzählt sie und
zeigt ein Bild, das den Fluss zeigt.
„Das Wasser hole ich am Boots-
steg hinter dem Rathaus, ich ha-
be aber auch schon Wasser aus
der Soestequelle verwendet.“
Als Titel für ihre Ausstellung

hat Anneken „Ansichtssache“
gewählt. Sie nimmt damit Be-
zug auf die unterschiedlichen
Ansichten von Friesoythe wie
auch auf die Zitate, die in einige
ihrer Bilder integriert sind. „Das
sind Ansichten von Menschen,
Personen, die etwas zu dem The-
ma gesagt, die eine Ansicht zu ei-
nem Thema haben“, erläutert sie.
Die Ausstellung kann zu den

Öffnungszeiten der Wasser-
mühle montags, dienstags, don-
nerstags und freitags von 9 bis
12 Uhr besichtigt werden. Eine
offizielle Eröffnung ist nicht ge-
plant.

Vorbereitende Arbeit: Christa Anneken (links) bestückt ihre Ausstellung in der Wassermühle auch mit Friesoyther Motiven. Beim Auf-
hängen der Werke hilft Sabine Winnat vom Kulturzentrum. Foto: Stix

Dröge ist jetzt Offizier
Die aktuellen Offiziere der
Kompanie Kirchstraße, der
Fähnrich Hendrik Tholen
(links) und der Hauptmann
Christian Thoben (rechts),
freuen sich Markus Dröge als
Ersatzfähnrich in ihren Rei-
hen begrüßen zu können. Er
wurde laut Mitteilung bei der
Kompanieversammlung ein-
stimmig gewählt. Die Be-
stätigung durch die Schüt-

zengilde erfolgte auf der Sit-
zung der Schützengilde Fries-
oythe. Im Anschluss an die
Versammlung fand dann der
erste Schießabend 2022
statt. Thoben bedankte sich
bei allen Beteiligten für die
Teilnahme und lädt alle
Schützen ein. Die Kompanie
trifft sich an jedem 4. Frei-
tag im Monat zum Schieß-
abend. Foto: Deeken

Soeste bekommt neuen Verlauf
Die Baumaßnahmen an dem Fluss laufen auf Hochtouren
Barßelermoor (mp). Auf Hoch-
touren laufen derzeit die Bau-
maßnahmen zur Verlegung des
Flusslaufes „Soeste“ im Bereich
der Straße „Am Deich“ in Bar-
ßelermoor. Ein Sandwagen nach
dem anderen beladen mit Mut-
terboden rollte in den vergan-
genen Tagen an. Schweres Gerät
schiebt den Sand nun auseinan-
der. Auf einer Länge von rund
900 Metern wird der Fluss einen
neuen Verlauf nehmen. Dazu
wird der linksseitige Deich ver-
stärkt und bei dieser Gelegen-
heit der Damm weiter landein-
wärts verlegt.
„Es ist die Folge eines Projek-

tes im Rahmen des Küsten-
schutzes“, sagt Meino Kroon.
Geschäftsführer des Leda-Jüm-
me-Verbandes Leer. Der Zweck-
verband ist für das Deichprojekt
zuständig. Der linkeDeich an der
Soeste zwischen Deich (Brücke
Mühlenweg) und Schöpfwerk
(Loher-Westmark) ist unter-

massig. Der Deich erfüllt wegen
der Fehlhöhen und des schwa-
chen Profils nicht den nötigen
Schutz für das dahinterliegende
Verbandsgebiet. Dementspre-
chendwird der Deich erhöht und
verstärkt“, so Kroon. Durch die
Deichverlegung entstehen rund
7,3 Hektar Vorlandflächen, wel-
che zukünftig dem natürlichen
Tidegeschehen ausgesetzt sind.

Erfreut ist die Tierwelt, ins-
besondere die vielen Wasservö-
gel, die sich dort in vielfältiger
Art tummeln werden. Dieses
einzigartige Schauspiel kann be-
reits an der Soeste am Mühlen-
weg in Barßel beobachtet wer-
den. Auch hier hat der Leda-
Jümme-Verband vor Jahren den
Deich verlegt.

Es entsteht ein Stauvolumen
von rund 150.000 Kubikmetern.
Finanziert wird das Projekt mit
Küstenschutzmitteln des Bun-
des und des Landes. Insgesamt
werden für die Deichstrecke
Mittel in Höhe von zirka 3,22
Millionen Euro benötigt. „Ge-
plant ist, dass die Hauptarbeiten
in diesem Jahr abgeschlossen
sind. Sicherlich wird es noch
Restarbeiten im kommenden
Jahr geben“, sagt Bauleiter Jürn
Olchers, Bauingenieur beim Nie-
dersächsischenLandesbetrieb für
Wasserwirtschaft, Küsten- und
Naturschutz (NLWKN).
Sobald die Deichsicherheit

hergestellt ist, wird der bisherige
Deich im Bereich der Rückdei-
chung abgetragen und zur Her-
stellung des neuen Profils ge-
nutzt. Im Laufe der Baumaß-
nahmen werde auch der Deich-
verteidigungsweg als Beton-
spurbahnweg hergestellt. Dann
könne dort geradelt werden.

Die Verlegung der
Soeste kostet um die
3,22 Millionen Euro

Stadt sucht Schülerlotsen
Helfer für Zeit des Hansaplatz-Umbaus

Friesoythe (lc). Während des
Umbaus des Busbahnhofs am
Hansaplatz sollen Schülerlotsen
für Sicherheit und Orientierung
auf dem Weg von der Ersatz-
bushaltestelle am Grünen Hof
zu den Schulen sorgen. Die Stadt
sucht für die Bauzeit Ortskun-
dige, die etwa an einzelnen oder

mehreren Terminen an Schulta-
gen von 7.15 bis 8 Uhr und 12.30
bis 13.45 Uhr präsent sind. Die
Stadt spricht von 1500 Schülern,
die die 900 Meter lange Halte-
stelle in Anspruch nehmen.
Ansprechpartnerin bei der

Stadt ist Martina Eilers unter Te-
lefon 04491/9293142.

Kreativfrauen nähen für den guten Zweck
Die Gruppe folgte dem Aufruf des Charity-Projektes „#nähzuhaus“

Barßel (mp). Die Barßeler Kre-
ativfrauen können zwar seit 2
Jahren keine Nähstunden ver-
anstalten, an den Maschinen sit-
zen sie aber trotzdem. Für das
Charity-Projekt „#nähzuhaus“
fertigten die 16 Kreativfrauen
Rollstuhltaschen, Teddybären,
Stifterollen sowie Leseknochen

an – und das in Heimarbeit un-
ter dem Motto „Nähen schenkt
Nähe“.
Damit folgten die Näherinnen

dem Aufruf von Johanna Hus-
lage, für den Landes-Caritasver-
band Oldenburg für das Projekt
„#nähzuhaus“ zu nähen. Husla-
ge betreibt ein Nähkästchen und

rief das Charity-Projekt ins Le-
ben. Der Caritas Barßel-Sater-
land unterstützt sie dabei.
Schon zu Beginn der Pande-

mie nähten die Kreativfrauen
Mund- und Nasenmasken für ei-
nen guten Zweck. Diese wurden
gespendet oder verkauft, erklärt
Sprecherin Gretel Harms.

M Friesoythe

Öffnungszeiten
Aquaferrum: 6 bis 8 Uhr.
Rathaus: 8.30 bis 12.30, 14 bis
16 Uhr.
Kath. Bildungswerk Friesoy-
the: 9 bis 13, 14 bis 16.30 Uhr.
Kirchenbüro Ev.-luth. Kir-
chengemeinde ist geschlossen:
Das Büro ist telefonisch unter
04491 / 2272 erreichbar, 9.30
bis 11.30 Uhr.
KÖB St. Marien: 15 bis 17.30
Uhr.

Service-Center geschlossen
Das Bürger-Service-Center der
Stadt Friesoythe bleibt am Os-
tersamstag (16. April) ge-
schlossen. Am Dienstag (19.
April) ist das Service-Center
wieder ab 8 Uhr geöffnet.

Osterfeuer Thüle
Die Landjugend Thüle lädt
zum Osterfeuer am Oster-
sonntag (17. April) ein. Das
Feuer wird um 19 Uhr am neu-
en Standort auf dem Hof Preut
an der B72 entzündet.

Landfrauen
Die Generalversammlung der
Friesoyther Landfrauen findet
am 25. April (Montag) um
19.30 Uhr im Franziskushaus
statt. Die Versammlung be-
ginnt mit einem gemeinsamen
Essen.

M Bösel

Öffnungszeiten
Hallenbad Bösel: 6 bis 7.30, 16
bis 16.30, 17 bis 18.30, 19 bis
20.30 Uhr.
Rathaus: 8.30 bis 12.30, 14 bis
15.30 Uhr.
Pfarrbüro: 9 bis 12 Uhr.

Gang durch die Dunkelheit
Die katholische Kirchenge-
meinde lädt alle Männer zu ei-
nem Gang durch die Dunkel-
heit mit Texten, Gebeten, Me-
ditationen und Gespräch am
Gründonnerstag (14. April) ein.
Treffpunkt ist um 22 Uhr das
Kreuz an der Fladderbuger
Straße (Busbahnhof).

M Saterland

Öffnungszeiten
Rathaus: 8.30 bis 12.30 Uhr.
Freizeitbad Saterland: 15.45 bis
21 Uhr.

Mobiler Einkaufswagen
Der „Mobile Einkaufswagen“
nach Ramsloh wieder. Anmel-
dung sind montags bis 17 Uhr
unter der Telefonnummer
04498/658 möglich.

M Barßel

Öffnungszeiten
Rathaus: 8.30 bis 12, 14 bis 16
Uhr.
Pfarrbüro St. Ansgar: 9 bis 12
Uhr.
Jugend- und Begegnungszent-
rum: 15 bis 20 Uhr.
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